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5t. (Ballen Beilage 3u Hr. JO 5er Sd}tr>et3er ^rauerrgeiturtg. 8. imrj \896

2Irt 5ie Befteller
port (Strtban55ecfen!

tt)tr empfehlen unfere prächtig ausgeftat=
teten billigen <£tnbani>6ecfen, toeldje œâfjrenb
bes 3a*)res auct? a'5 Sammelmappe btenen, jur
gefl. kbnafyme.

\ Secfe ber „gdjmetf. girftUftt-ifititttO"
(grün mit ©olbpreffung) à ^r. 2.—

{ Decîe ber illuftr. 3ugenbfcf)rift
„Richte (rot m. ©olb) à „ —.60
Decfe ber „gtad;- tttt!» gjrtttüljrtltmtji«-
fitjttle" (braun mit ©olb) à ^r. —.60
Beftellungen merben unter Hadjnaljme bes

Betrages prompt beforgt. ;£el)Ienbe Hummern
5um komplettieren ber 3abr9^n9e (au£t? ber
älteren) merben, fomeit ber Porrat reicht, ben

Beftellern r>on ©inbanbbeden foftenfrei geliefert.
©rgebenft

3u (SxpcMtitm.

au» ©rufen unfmr Xefrr
unt> Ir)rrinnrn.

fRacpbent id) bic Stettoort jur grage 3377 in 3ßrem
gefragten Statte getejen, fcpeiut es mir Sßfltcßt, im
(liegenfaß ju ben bort gefcpilberten Viübern, ben guten
unb liebcoolleit, beten es toopl nod) in ber ÜReprjapl
gibt, ebrenbe ©rtoäpnung gu tpun. Sie grageftelterin
bon 3377 pat jebenfalls biele, bie mit ißr fbmpatßificren,
bie einen, toeil fie, tnie fie, bie brüberlicpe Slufmerffam=
feit entbehren, bie anberen, toeit fie biejetbe ju fepäßen
toiffen, unb besßalb für bie ©ntbeßrenbe mitfühlen, ©inem
liebebollen Vruber toirb es immer VebiitfniS fein, feiner
©eptoefter einiges Vergnügen ju öerfrfjaffcn unb bnS=
felbe mit ißr ju teilen. ©tefeS Seilen unb ©eilnepmen
ift baS natürlidie ©rgebnis gefcßtoifterlicßer fitebe unb
SBopttooIlenS. 3d) ßabe meine Vrüber nie als „Stüter"
betrad)tet, bod) haben fie mid) oft fteunblid) eingetaben

p biefer unb jener geftlicßfeit ober fteineren Steifen,
ohne eines SlnftoßeS ober gar Vejaßlung für geleiftete
©ienfte bon Sater ober SRutter p benötigen. Sffiir haben
uns tjerglict) jufamnten gefreut unb bie ßrintterung baran
hat uns manche ©tunbe berfiirjt. Slucß jeßt noch, ba
meine Vrüber längft berheiratet finb unb bie ©eptoefter
nicht als „greunbin ber glamtne" aufpfiihren brauchen,
unb ba ich felbft feinen Slnfprucß auf Qugenb unb
©cßönßeit machen fann, finb fie immer fcßnetl bereit,
mid) einptaben, fei es p Sondert, ©ßeater unb fonftigent
Stelaß. Unb toenn bie ©eptoefter bies benn auch P
fchähen tneiß, unb gerne ihrerseits ben Vriibern attge=
nehm p fein fudjt, fo toebt fid) aus biefem gemeinfamen
©enießen in ber gugenbjeit ein feftes Vanb, bas in
fpäteren, ernften 3eÜen bie ©efeßtoifter eng berbinbet.
©in SRann, ber bon feiner ©eptoefter alte HiebenStoürbig=
feiten annimmt, ohne biefetbe im geringften p ertoibern,
ift eben bureß unb burd) ©goift, unb bie ©eptoefter, bie
bas als bas natürliche Verhältnis hinnimmt, feßeint
felbft faum p fühlen, bafj fie nicht nur angenehme
3erftreuung bermißt, fonbern, tuas toeit empfinblicßer,
einen liebeboHen Vruber, ber an ihrem greub unb Heib
ßerjlicß teilnimmt, ©ie ift ihm Wienerin unb tneiter
nichts, unb ein Verßältnts, bas auf ©infeitigfeit auftatt
©egenfeitigfeit beruht, fann nie ein parmonifeßes toerben.

@tne, bie fid) i^rer guten ®iiiber auf« neue aujridjtig freut.
SBas ba non ber Offenheit in ber ©he gefagt toorben

ift, bas ift ja alles recht unb gut, aber es gibt Ver=
hältniffe, tnelche bie SluSnahme bebingen. Stbfolute Dffen=
ßeit in allen Singen unter ben ©begatten ift ibeal, aber
ein peifellofes Vertrauen entfpricht ben thatfächlichen
Verßältniffen bod) beffer. 3d) bin ber SReinung, es fei
troß ber ehelichen Vetbhtbung fotoohl ber 2Rann, als
bie grau burçhaus ein SBefen für fict). ©er 2Rann ift
Steinalt, ift Stifter, ift Slrp er gehört irgenb einer «ge=
fdhloffenen Serbinbung an, er hat oertrauenbe greunbe.
Unb toas ihm ba non biefer Seite an Sertrauen ent=
gegengebracht toirb, bas gehört ganj auSfd)Iiehli<h bem
2Rann, in feiner Dualität als SSeamter, als Serufsmann
unb als greunb, unb feinem toirb es einfallen, fid) bes

SSetreffenben ©hefrau als 2J!itbertraute unb 3Ritein=
getoeihte p benfen. 2BaS bem Slrjt, bem Pfarrer, bem
äntoalt, bem greunb anbertraut toirb, bas geht bie

grau besfelben abfolut nid)ts an. 3n benfelben galt
fann bie grau fommen. 3hr fann bas ©eheimnis eines

Eine Thatsache.
Es ist allgemein anerkannt, dass die heutige

Damenwelt dem täglichen Gebrauch der Cromo
Simon jene reizende Hautfarbe und jenen matten
und aristokratischen Teint verdankt, welche das
Kennzeichen der wahren Schönheit bilden. Eine stets
reine, nie rissige oder aufgesprungene Haut, Gesicht
und Hände frei von Bunzein, Blasen, Frost- und
Hitzflecken, alle diese Vorzüge werden stets erzielt,
wenn man für seine Toilette die echte Crème Simon,
den Pnder de riz Simon und die Seife Simon adoptiert

hat. — Diese hygieinischen Parfümerie-Artikel
werden häufig von den Aerzten empfohlen. [84

Um Nachahmungen zu vermeiden, versichere man
sich, dass jeder Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von ^

J. Simon, 13 rue .Grange ^
Batelière, Paris, trage. "

©ritten anbertraut toerben, unb fie hat burdjaus fein
9tecf)t, biefe« ihrem ©bemann preis p geöen. ©eShalb
ift auch bas gegenfeitige Deffnen ber SÖriefe in meinen
2lugeit eine Slrt bon Diiicffidjislofigfeit unb Dtobeit, bie
id) toeber meinem 2Jîann, nod) beffen Vertrauten pfügen
möchte, nod) toäre es mir erbauiid). toenn ein foldjer
mir oon meinem 2Rann pgefügt toürbe. SBas ba bon
Vermögen unb Verträgen gefagt toirb, bas berühre id)
lieber nicht. SBentt beibe ©eile glcid) feinfüblenb, gleid)
ebelbenfenb, gleid) pflid)tgetreu unb gleich felbftlos finb,
toenn fie immer unb in jebem gall bie nämltdjen 3ln=
fcbauuitgen haben, toenn fie beibe tabellofe 3bealmenfd)en
finb, bann ift ein Vertrag ein mtfclofcs ©ing, bann
haben fiep aud) ^toei ©ngel gefunben. Slbcr bie Ver=
hältniffe? greilid) Silber toenn bodj bic
©pen im Gimmel gefdjloffen toerben! -— gut, bann
natürlich 3. z.

3d) möd)te alle 3ungfrauen unb finberlofen Vßittoen

ju bem Veruf als Hranfentoärterinnen ermuntern, benn,
toenn aud) ba manche ©nttäufdiung nicht ausbleibt, fo
ift es boch nädjft ber natürlichen Slufgabe ber grau :
©attin unb SRutler p toerben, bas Siädjfiliegenbe unb
Statürlichfle, bas anberen p fein, toas einer eigenen
gamilie p fein bas ©d)idfal uns öerfagt pat. ©en
ftranfen, ©fenben, Verlaffenen unb Vertoaifien SRutter,
§elferin unb Vflegeritt ju fein, ift ein tief innerlich be=

friebigenbes, föftlicbes ©cfiipl. 3d) öin aud) iiberjeugt,
bap in fold) toechfelooller, ftrenger ©pätigfeit aud) öie

oft gerügte unb befiagte füßunberlicpfeit ber alten Sungfer
Weniger pr ©eltung'fommen fann. 3d) fenne toenigftenS
Eolleginnen, bie Biel älter finb als icp, bie aber toeber

cinfeitig noch bergrämt finb. 3d) toeife übrigens auch

gar niept, toorüber toir Bergrämt fein teilten! ©ürfen
toir boch fo manches SBel) linbern helfen unb bürfen,
geftüpt auf unfere PebenSerfaprung, toelcpe gerabe bie
ftranfenpflegerin in reid)ftcn SRape fammeln fann, mandp
mal an einer fepeinbar Berlorenen ©aepe nodp ettoas
©uteS entbeefen, toaS eine jebe menicplicp füplenbe ©eele
mit Vefriebigung erfüllen m up, ©ie äranfentoärterin
lernt baS Seben nad) feinem toirflicpen SBerte fepäpen,
unb für fie ift es ein PeicpteS, ben SWcnfcpen nad) feinem
toirflicpen, ureigenen ©elbft, opne Verftellung unb ©cpminfe
fennen p lernen. Silier äufeere 3nuber, ber fonft feffelt
uitb beftiept, fällt Bor ben Stegen ber benfenben fthanfem
toärterin bapin, unb baS gibt ipr ben richtigen Vobcn
unb baS red)te Verftänbnis, aus toelcpem perauS fie
nüpen unb helfen fann. e. 3.

©rtetkaJlEït ïrvr EpîtaMtott.
gîta» 3. in Ô. Von einem beftimmten ©tanbpunfte

aus angefepen paben alte 3pre SlitSfteHungen eine getoiffe
Veredjtigung ; ber Vertag bagegen mufj mancherlei be=

riidfieptigen, toas in Vet'racpt p giepert beut einjelnen
Defer burd)auS ferne liegt. — ©in großer pkojentfap
pmal älterer Defer füplt fid) Bon ber 3lntigua=@cprift
unfbmpatpifcp berüprt, ja Biele behaupten, es toerbe ipneti
baburcp ber ©enufj bes Defens füplbar beeinträchtiget.
3m gntereffe ber Vielfeittgfe.it pätte es ja artep fein
©uteS, ben @prcd)faal aus einer noep bebeutenb fleineren
©d)riftgattung p fepen. Stber biefer ©eil bes Vlattcs
ift bie Heftüre aller Slltersftufen, alfo auep berjenigen,
an beren ©epfraft feine allpgropeu îlnfpriicpe gemaept
toerben fönnen. ©ann toerben aud) Slenberungen in her
Slusftattung eines VlatteS nid)t im Saufe, fonbern nur
ant Vegimt eines 2lbonnementSjapreS Borgenommen.
Vunft 4 bagegen, toelcpe Slnreguttg bereits Bon einer
nnbertt freunblicpen ©eite gemaept tourbe, foil epeftens
Seriicfficptigung fittben. 3pr lebhaftes 3ntereffe, bas uns
fepr erfreulich ift, Berbanfen toir beftcnS.

<Afte, fangjäßrige ^Bonnentin in 3pr ©ruß
unb .ftanbfdjlag toirb bon .Sjerjen ertoibert. ©s ift ein
eigentümlich toopltpuenbeS ©efüpl, im Saufe langer
3npre bie ©nttoidtung ber ©djidfalc gefinnungSber=
toanbter Seferinnen berfolgen 31t fönneu unb biefe treuen
Vlitftrebenben an einem 3iele attfontmen p fepen, Bon
too fie uns prüfen fönnen: „2Rein ©efdjicf pat fid)
bennoep freunbtiep für mid) geftaltct, trop aller ©türme,
bie über miep bapingeraufept finb."

©ie paben redjt; opne Stampf fein reeptes Sehen,
nur jeuer gibt biefem feinen Viert. ©S gibt 3eiten —
uttb fie fepeinert bannjumal, toenn man mitten barin
ftept, nimmer euben p wollen, — too Vebel unb SBolfcit
jebe Slusficpt Berpüllcn, too immer toieber ein ©cplag
bereit ift, toenn toir glauben, aufatmenb bas .Spcutpt enb=

lief) ettoas erpeben p fönnen, unb too toir mutlos Ber=
meinen, mit ben lebten Berfagenbett Gräften ju fätnpfen.
Slbcr mit ber neuen Saft erneut fiep aud) bie Straft, unb
tocutt toir fpäter auf jene ©rangfalsperioben guriicfblicfeit,
fo getuapren toir, baß gerabe jene fcpluerfte 3«t uns ant
meiften förberte unb reifte. 3e anpaltenber unb fdjtoerer
unfer Sebensfampf fid) gcftaltete, je poffnungslofer toir

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
209] Herr Dp. Freyss in Berchtesgaden schreibt :

„Dr.Hommel's Hämatogen habe ich bisher bei Scro-
phulose, Blutarmut, chronischem Magenkatarrh, sowie
in der Rekonvalescenz nach schweren akuten Affek-
lionen mit sehr günstigem Erfolge angewandt
und selbst bei schwerer Lungenschwindsucht
eine wesentliche Hebung des Allgemeinbefindens

damit erzielen können. Die Leichtverdaulichkeit

und exquisit appetitanregende Wirkung Ihres
Präparates war in jedem Falle zu konstatieren und
machen mir dasselbe besonders wertvoll: ich werde
nicht verfehlen, Ihr Hämatogen in geeigneten Fällen
stets zu ordinieren." Depots in allen Apotheken.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

un§ burdjringen mußten, um fo Weniger bebarf es fpäter,
um uns 3U beliebigen. SBettn bic ©onne uns ben ganjen
©ag Born toolfenlofen Çimntcl geftraplt pat, fo Bennag
bie milbe ©d)önpcit ipreS Stieberganges uns nid)t meinte

©ntgiiefen 3U Berfepen. SBenn fiep aber bie bunfle
©eefe erft bei ber ©onne Untergang lid)tet, bann färbt
fie mit iprent SBiberfcpein and) bas ©untie mit rofigem
©d)ein; bie ©egentoart ift liept unb bie biiftere Ver=
gangenpeit toirb erpellt, ©as ift bic tooplBerbiente ©ieges=
fruept bes getreuen Kämpfers, baß fpäter nur ein Scpint=
mer Bon ©liicf ipn Bollauf glücfücp maept. ©iefe Slrt
Bon ©liicflicpen finb fiir biejenigen ein Stätfel, bie ohne

Kampf bureps Heben gepen burften unb bod) fid) niept
ipreS ©liicfes bewußt fein fönnen. — 3a fürtoapr, es

ift ein föniglidjes SBort, toenn bie SJtutter tagen fann:
„Stile meine Kteber finb 31t fleißigen, tücptigen SRenfcpen
perangetoadjfen ; ein jebes Bon ipnen ift im ftanbe, burd)
eigene Kraft fid) burcp3ubringen im perbeit Kampfe bief.es
Hebens." ©ine SBelt Boll unabläffiger Sßflic^ierfüllung
unb Boll forgenber SRuttertreue ift Bon biefem frozen,
fepönen 2Borte eingefcploffeu. ©ie „©djtoeiser grauen=
3eitung" empfinbet es als pöcpften Vorsug, fo maneper
tapfern Kämpferin ein unentwegter, treuer Vegleitcr
unb SRitfämpfer fein 31t biirfen burcp alle Sßrüfungsgeit
pteburep. 3pre Slacpricpteu toerben fiir uns immer eine

greube bebeuten.
^füriitiipe JSraut in ?T. 2Bir ttepmen ben ï)erg=

licpften Slnteit an 3prem neu befeftigten ©liicf. 2Bir
finb Boll befriebigt, toenn bas erfreulicpe Stefultat unfereS
©ingreifenS 3pucit für bie 3ufltnf' bie lteberseugung
beigebracht pat, baß mit fRupe, Ktegpcit unb ©ebulb fid)
alle SBirrniS löten läßt, „©ie „©eptoeiser grauen=3eitung"
muß für alle 3eiten einen ©prenplap in unferem fünf;
tigen §auspalte cittnepmen," fepreibt 3pr Verlobter. Unb
©ie fragen: „SRit toas fann icp miep bem lieben Vlatt
am beften erfenntlid) geigen?" §ier unfere Slnttoort:
Deffnen ©ie uns bie ©püren bei Spreu Bertrauten greun=
ben. — ©as ift ein ©anf, ben toir jebergeit gerne ent=

gegennepmen. Unb noep eins: Verfcpüeßen ©ie bann nicht
gan3 permetifcp 3pr 3auberfcploß, bamit getoöpulicpc
©terbliepe pie unb ba einen Slid tpun fönnen ins JqcU

ligtum. Vorberpanb ein perjlicpeS „©tücfauf!"
gieue ^ßoitnentin in §t. ©ie gragen toerben ber

fReipenfotge naip aufgenommen. Unb ba ber 3ubrang
ein fo großer ift unb ber @pred)faal räumlicp in feinen
©rensen bleiben muß, fo ift bas Verfdjiebcn unauStoeid)=
lid), ©ie müffen fid) alfo auf näcpfte Shimmer Bertröften.
SRit Spnen warten noep anbere.

Än oerfipiebene Seferinnen. ©erlei Slnfragen müffen
mit bem Boüen Steinen unterseiepnet fein sur Drienticruug
für bie Stebaftion, toelcpe Beranttoortlid) ift. 3m Vlattc
toirb ber Stante niept genannt.

3«nge cXeferin in <A. Sffienben ©ie fid) an bic

girma §aafenftein & Vogler; es toirb Spnen bort mit
befter aBegleitung gebient toerben.

3trf. §. in ©ie Ginbilbung ift immer ber
fcplimmfte geinb ber SluSbilbutig. ©ie Sluffäpe ftepen
auf ber ©efunbarfepulftufe, unb jtoat würben ©ie nid)t
mit ber erften Slote bebad)t toerben. Können ©ie Knöpfe
annäpen, ciné ©uppe fod)en, einen ©trumpf fticfen, eine
SBäfcpe beforgen unb ein §emb glätten? SSMcn ©ie fid)
niept ba 3pre Horbeeren polen?

§«ttge 33rauf. ©inige §eißluftfcptoißbäber œerben
©ie furieren. ©oUten folepe in ©egenb niept 311

paben fein, fo miiffen ©ie ben ©eptoeiß auf eine anbere
SBeife 311 ergielen tuepen. Haffen ©ie fid) ben Siiicfen mit
einer fpirituöfen glüffigfeit (3. V. KampferfpirituS) ber

ganjen Hänge unb Vreitc nad) reept toarm reiben unb
toicfeln ©ie nacpßer unbergiiglid) ben gan3en Stumpf
in ein Bierfacp gefaltetes, in ßeißes ©algtoaffer unb ©ffig
getauchtes unb toieber gut ausgerungenes ©uep ein. ©iefeS
naffe VaumtooH= ober Heinentud) bebeden Sie mit einer
reießliep größern unb meprmals umgelegten Wollenen
jQiilie (alter ©patol, geftrieftes ©ud) unb bergl.) unb
legen ©ie fiep ins gut norgetoärmte Söett. ©ie SBollberfc
unb gute, große geberbeefe muß iiberatt forgfältig fd)ließen
unb anliegen. SBenn ©ie in biefem SBicfcl einjufdjlafeit
fiep bemüpen, fo Werben ©ie unbermerft in ©eptoeiß ge=

raten, ben ©ie abtoarten müffen, ©er getoicEelte ©eil
muß fpäter beim SBcgncpmen ber Umhüllung rafcp fait
abgetoafchen toerben. ©as Verfahren ift 3U toiebcrpoleu.
©ie SRaffage bes StiidcnS ertoeift fid) ebenfalls piilfreiep.

Gerrit f. in £. 2Rit Vergnügen entfproepen.
©ie granfatur genügt fürs gnlanb. 3prs unbefannte
Korrefponbentte ift alfo ein Hanbesïinb.

^orltiptige in J5. prüfen ©ie ben Vetoerber in
feinem Venehmen gegen bie SRutter unb ©djmefler, unb
jtoar niept in ©efeùfdiaft ober unter ben Stegen frember
Veobacpter, fonbern im alltäglichen, päuslicpen Vetfcpr;
ba gibt ber SRann fid) toic er ift; ba liegt ber fidjerftc
SRaßftab für bic Vepanblung ber fünftigen grau.

Nach langer Krankheit.
1] Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder
zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Eisencognac Golliez. Mehr als 20
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.
in allen Apotheken.

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Hlnrten.

5>t. Gallen Beilage zu Nr. ^0 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 8. März (896

An die Besteller

von Einbanddecken!
lvir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

billigen Einbanddecken, welche während
des Wahres auch als Sammelmappe dienen, zur
gefl. Abnahme,

j Decke der „Schweiz. Fra,»en-Zeitung"
(grün mit Goldpressung) à Fr. 2.—
Decke der illustr. ^Zugendschrift
„Kleine Welt" (rot m. Gold) à „ —.60
Decke der „Koch- und Hansljnltnngs-
schule" (braun mit Gold) à Fr. —.60
Bestellungen werden unter Nachnahme des

Betrages prompt besorgt. Fehlende Nummern
zum Aomplettieren der Jahrgänge (auch der
älteren) werden, soweit der Vorrat reicht, den

Bestellern von Einbanddecken kostenfrei geliefert.
Ergebenst

Die Expedition.

Sentenzen aus Briefen unserer Leser
und Leserinnen.

Nachdem ich die Antwort zur Frage 3377 in Ihrem
geschätzten Blatte gelesen, scheint es mir Pflicht, im
Gegensatz zu den dort geschilderten Brüdern, den guten
und liebevollen, deren es wohl noch in der Mehrzahl
gibt, ebrcnde Erwähnung zu thun. Die Fragestellerin
von 3377 hat jedenfalls viele, die mit ihr sympathisieren,
die einen, weil sie, wie sie, die brüderliche Aufmerksamkeit

entbehren, die anderen, weil sie dieselbe zu schätzen

wissen, und deshalb für die Entbehrende mitfühlen. Einem
liebevollen Bruder wird es immer Bedürfnis sein, seiner
Schwester einiges Vergnügen zu verschaffen und dasselbe

mit ihr zu teilen. Dieses Teilen und Teilnehmen
ist das natürliche Ergebnis geschwisterlicher Liebe und
Wohlwollens. Ich habe meine Brüder nie als ..Ritter"
betrachtet, doch haben sie mich oft freundlich eingeladen
zu dieser und jener Festlichkeit oder klarieren Reisen,
ohne eines Anstoßes oder gar Bezahlung für geleistete
Dienste von Vater oder Mutter zu benötigen. Wir haben
uns herzlich zusammen gefreut und die Erinnerung daran
hat uns manche Stunde verkürzt. Auch jetzt noch, da
meine Brüder längst verheiratet sind und die Schwester
nicht als „Freundin der Flamme" aufzuführen brauchen,
und da ich selbst keinen Anspruch auf Jugend und
Schönheit machen kann, sind sie immer schnell bereit,
mich einzuladen, sei es zu Konzert, Theater und sonstigem
Anlaß. Und wenn die Schwester dies denn auch zu
schätzen weiß, und gerne ihrerseits den Brüdern angenehm

zu sein sucht, so webt sich aus diesem gemeinsamen
Genießen in der Jugendzeit ein festes Band, das in
späteren, ernsten Zeiten die Geschwister eng verbindet.
Ein Mann, der von seiner Schwester alle Liebenswürdigkeiten

annimmt, ohne dieselbe im geringsten zu erwidern,
ist eben durch und durch Egoist, und die Schwester, die
das als das natürliche Verhältnis hinnimmt, scheint
selbst kaum zu sühlen, daß sie nicht nur angenehme
Zerstreuung vermißt, sondern, was weit empfindlicher,
einen liebevollen Bruder, der an ihrem Freud und Leid
herzlich teilnimmt. Sie ist ihm Dienerin und weiter
nichts, und ein Verhältnis, das auf Einseitigkeit anstatt
Gegenseitigkeit beruht, kann nie ein harmonisches werden.

Eine, die sich ihrer guten Brüder aufs neue aufrichtig freut.

Was da von der Offenheit in der Ehe gesagt worden
ist, das ist ja alles recht und gut, aber es gibt
Verhältnisse, welche die Ausnahme bedingen. Absolute Offenheit

in allen Dingen unter den Ehegatten ist ideal, aber
ein zweifelloses Vertrauen entspricht den thatsächlichen
Verhältnissen doch besser. Ich bin der Meinung, es sei

trotz der ehelichen Verbindung sowohl der Mann, als
die Frau durchaus ein Wesen für sich. Der Mann ist
Anwalt, ist Richter, ist Arzt, er gehört irgend einer
«geschlossenen Verbindung an, er hat vertrauende Freunde.
Und was ihm da von dieser Seite an Vertrauen
entgegengebracht wird, das gehört ganz ausschließlich dem

Mann, in seiner Qualität als Beamter, als Berufsmann
und als Freund, und keinem wird es einfallen, sich des

Betreffenden Ehefrau als Mitvertraute und
Miteingeweihte zu denken. Was dem Arzt, dem Pfarrer, dem
Anwalt, dem Freund anvertraut wird, das geht die

Frau desselben absolut nichts an. In denselben Fall
kann die Frau kommen. Ihr kann das Geheimnis eines

Vins
Bs ist allgemein anerkannt, dass die beutige

Damenwelt àem täglielren Debrauek der < i «

St»»»» jene reizende klautkarbe und jenen matten
und aristokratiscken leint verdankt, welcks <las

üennzsicksn der wakren Lckönksit bilden. Line stets
reine, nie rissige oder aufgesprungene llaut, Desiebt
unà Känds krei von Itunzeln, Blasen, I'rost- unà
llitzLecken, alls diese Vorzüge werden stets erhielt,
wenn man kür seine loiletts dis ectite lirèinv Hirnen,
<lsn kurier äs riz Hirnen unä ärs Heike Hirnen adop-
tiert Irat. — Diese kz-gieiniscksn parkümsris-artiksl
werden lräulig von äsn Merzten empkoklen. s84

Ilm àekadmungsn zu vermeiäsn, versickere man
sick, àass jeder Blacon auek wirklick ärs neben-
stekenäe llntsrsekrikt von

Hin»«», 13 rue.Drangs
Batelière, Baris, trage.

Dritten anvertraut werden, und sie hat durchaus kein
Recht, dieses ihrem Ehemann preis zu geben. Deshalb
ist auch das gegenseitige Oeffnen der Briefe in meinen
Augen eine Art von Rücksichtslosigkeit und Roheit, die
ich weder meinem Mann, noch dessen Vertrauten zufügen
möchte, noch wäre es mir erbaulich, wenn ein solcher
mir von meinem Mann zugefügt würde. Was da von
Vermögen und Verträgen gesagt wird, das berühre ich
lieber nicht. Wenn beide Teile gleich feinfühlend, gleich
edeldenkend, gleich pflichtgetreu und gleich selbstlos find,
wenn sie immer und in jedem Fall die nämlichen
Anschauungen haben, wenn sie beide tadellose Jdealmenschen
sind, dann ist ein Vertrag ein nutzloses Ding, dann
haben sich auch zwei Engel gefunden. Aber die
Verhältnisse? Freilich Aber wenn doch die
Ehen im Himmel geschlossen werden! gut, dann
natürlich I. T.

Ich möchte alle Jungfrauen und kinderlosen Witwen
zu dem Beruf als Krankenwärterinnen ermuntern, denn,
wenn auch da manche Enttäuschung nicht ausbleibt, so

ist es doch nächst der natürlichen Aufgabe der Frau:
Gattin und Mutier zu werden, das Nächstliegende und
Natürlichste, das anderen zu sein, was einer eigenen
Familie zu sein das Schicksal uns versagt hat. Den
Kranken, Elenden, Verlassenen und Verwaisten Mutler,
Helferin und Pflegerin zu sein, ist ein tief innerlich
befriedigendes, köstliches Gefühl. Ich bin auch überzeugt,
daß in solch wechselvoller, strenger Thätigkeit auch die

oft gerügte und beklagte Wunderlichkeit der alten Jungfer
weniger zur Geltung'kommen kann. Ich kenne wenigstens
Kolleginnen, die viel älter sind als ich, die aber weder
einseitig noch vergrämt sind. Ich weiß übrigens auch

gar nicht, worüber wir vergrämt sein sollten! Dürfen
wir doch so manches Weh lindern helfen und dürfen,
gestützt auf unsere Lebenserfahrung, welche gerade die
Krankenpflegerin in reichsten Maße sammeln kann, manchmal

an einer scheinbar verlorenen Sache noch etwas
Gutes entdecken, was eine jede menschlich fühlende Seele
mit Befriedigung erfüllen muß. Die Krankenwärterin
lernt das Leben nach seinem wirklichen Werte schätzen,
und für sie ist es ein Leichtes, den Menschen nach seinem
wirklichen, ureigenen Selbst, ohne Verstellung und Schminke
kennen zu lernen. Aller äußere Zauber, der sonst fesselt
und besticht, fällt vor den Augen der denkenden Krankenwärterin

dahin, und das gibt ihr den richtigen Boden
und das rechte Verständnis, aus welchem heraus sie

nützen und helfen kann. C. F.

Briefkasten der Redaktion.
Iira« I. in H. Von einem bestimmten Standpunkte

aus angesehen haben alle Ihre Ausstellungen eine gewisse
Berechtigung; der Verlag dagegen muß mancherlei
berücksichtigen, was in Betracht zu ziehen dem einzelnen
Leser durchaus ferne liegt. — Ein großer Prozentsatz
zumal älterer Leser fühlt sich von der Antigua-Schrift
unsympathisch berührt, ja viele behaupten, es werde ihnen
dadurch der Genuß des Lesens fühlbar beeinträchtiget.
Im Interesse der Vielseitigkeit hätte es ja auch sein
Gutes, den Sprechfaul aus einer noch bedeutend kleineren
Schriftgattung zu setzen. Aber dieser Teil des Blattes
ist die Lektüre aller Altersstufen, also auch derjenigen,
an deren Sehkraft keine nllzugroßen Ansprüche gemacht
werden können. Dann werden auch Aenderungen in der
Ausstattung eines Blattes nicht im Laufe, sondern nur
am Beginn eines Abonnementsjahrcs vorgenommen.
Punkt 4 dagegen, welche Anregung bereits von einer
andern freundlichen Seite gemacht wurde, soll ehestens
Berücksichtigung finden. Ihr lebhaftes Interesse, das uns
sehr erfreulich ist, verdanken wir bestens.

Akte, langjährige ASonnentin in B- Ihr Gruß
und Handschlag wird von Herzen erwidert. Es ist ein
eigentümlich wohlthuendes Gefühl, im Laufe langer
Jahre die Entwicklung der Schicksale gesinnnngsver-
wandter Leserinnen verfolgen zu können und diese treuen
Mitstrebenden an einem Ziele ankommen zu sehen, von
wo sie uns zurufen können: „Mein Geschick hat sich
dennoch freundlich für mich gestaltet, trotz aller Stürme,
die über mich dahingerauscht sind."

Sie haben recht; ohne Kampf kein rechtes Leben,
nur jener gibt diesem seinen Wert. Es gibt Zeiten —
und sie scheinen dannzumal, wenn man mitten darin
steht, nimmer enden zu wollen, — wo Nebel und Wolken
jode Aussicht verhüllen, wo immer wieder ein Schlag
bereit ist, wenn wir glauben, aufatmend das Haupt endlich

etwas erheben zu können, und wo wir mutlos
vermeinen, mit den letzten versagenden Kräften zu kämpfen.
Aber mit der neuen Last erneut sich auch die Kraft, und
wenn wir später auf jene Drangsalsperioden zurückblicken,
so gewahren wir, daß gerade jene schwerste Zeit uns am
meisten förderte und reifte. Je anhaltender und schwerer
unser Lebenskampf sich gestaltete, je hoffnungsloser wir

ki'âstîgungZliUl' bei bungenleiclen.
209j Herr lvr. I'rez-ss in IterektesL;»«!«»! sckreibl:
,,Dr. Uommsl's Dämatogen Kode ick disksr bei Lcro-
pkuloss, Dlutarmut, ckronisckem Nagenkatarrk, sowie
in äer Rekonvalescenz nack sckwersn akuten alkek-
tionen »nlt s«I>r kitusti^ein klctolß;« angewandt,
unä selbst t»«i s«!»w«r«r I.nnA«n»«t»win«i«nvI»t
«In« w«»«ntlivi»« Il«t»»»n: ,>«s àllxvinvtnl»«-
ti»«I«n« damit erzielen können. Die Dsiektveräau-
lickkeit unä exguisit appetitanregende VUrkung Ikrss
Präparates war in jedem Balle zu konstatieren und
macdsn mir dasselbe besonders wertvoll: ick werde
nickt verksklsn, Ikr Dämatogen in geeigneten Bällen
stets zu ordinieren." Depots in allen äpotksksn.

der „Lckweizsr Brausn - Leitung" werden auk Vsr-
langen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

uns durchringen mußten, um so weniger bedarf es später,
um uns zu befriedigen. Wenn die Sonne uns den ganzen
Tag vom wolkenlosen Himmel gestrahlt hat, so vermag
die milde Schönheit ihres Niederganges uns nicht mehr
in Entzücken zu versetzen. Wenn sich aber die dunkle
Decke erst bei der Sonne Untergang lichtet, dann färbt
sie mit ihrem Widerschein auch das Dunkle mit rosigem
Schein; die Gegenwart ist licht und die düstere
Vergangenheit wird erhellt. Das ist die wohlverdiente Sicgcs-
frucht des getreuen Kämpfers, daß später nur ein Schimmer

von Glück ihn vollauf glücklich macht. Diese Art
von Glücklichen sind für diejenigen ein Rätsel, die ohne
Kampf dnrchs Leben gehen durften und dock) sich nicht
ihres Glückes bewußt sein können. — Ja fürwahr, es

ist ein königliches Wort, wenn die Mutter sagen kann:
„Alle meine Kinder sind zu fleißigen, tüchtigen Menschen
herangewachsen; ein jedes von ihnen ist in: stände, durch
eigene Kraft sich durchzubringen im herben Kampfe dieses
Lebens." Eine Welt voll unablässiger Pflichterfüllung
und voll sorgender Muttertreue ist von diesem stolzen,
schönen Worte eingeschlossen. Die „Schweizer Frauen-
Zeitung" empfindet es als höchsten Vorzug, so mancher
tapfern Kämpferin ein unentwegter, treuer Begleiter
und Mitkämpfer sein zu dürfen durch alle Prüfungszeit
hindurch. Ihre Nachrichten werden für uns immer eine

Freude bedeuten.
Hkückkiche Braut in W. Wir nehmen den

herzlichsten Anteil an Ihrem neu befestigten Glück. Wir
sind voll befriedigt, wenn das erfreuliche Resultat unseres
Eingreifens Ihnen für die Zukunft die Ueberzeugung
beigebracht hat, daß mit Ruhe, Klugheit und Geduld sich

alle Wirrnis lösen läßt. „Die „Schweizer Frauen-Zeitung"
muß für alle Zeiten einen Ehrenplatz in unserem künftigen

Haushalte einnehmen," schreibt Ihr Verlobter. Und
Sie fragen: „Mit was kann ich mich dem lieben Blatt
am besten erkenntlich zeigen?" Hier unsere Antwort:
Oeffnen Sie uns die Thüren bei Ihren vertrauten Freunden.

— Das ist ein Dank, den wir jederzeit gerne
entgegennehmen. Und noch eins: Verschließen Sie dann nicbt
ganz hermetisch Ihr Zauberschloß, damit gewöhnliche
Sterbliche hie und da einen Blick thun können ins
Heiligtum. Vorderhand ein herzliches „Glückauf!"

Weue Aöonncntin in St. Die Fragen werden der
Reihenfolge nach aufgenommen. Und da der Zudrang
ein so großer ist und der Sprechsaal räumlich in seinen
Grenzen bleiben muß, so ist das Verschieben unausweichlich.

Sie müssen sich also auf nächste Stummer vertrösten.
Mit Ihnen warten noch andere.

An verschiedene Leserinnen. Derlei Anfragen müssen
mit dem vollen Namen unterzeichnet sein zur Orientierung
für die Redaktion, welche verantwortlich ist. Im Blatte
wird der Name nicht genannt.

Junge Leserin in A. Wenden Sie sich an die

Firnia Haasenstein â Vogler; es Wird Ihnen dort mit
bester Wegleitung gedient werden.

Ark. S. I. in K. Die Einbildung ist immer der
schlimmste Feind der Ausbildung. Die Aufsätze stehen
auf der Sekundarschulstufe, und zwar würden Sie nicht
mit der ersten Note bedacht werden. Können Sie Knöpfe
annähen, eins Suppe kochen, einen Strumpf flicken, eine
Wäsche besorgen und ein Hemd glätten? Wollen Sie sich

nicht da Ihre Lorbeeren holen?

Junge Braut. Einige Heißluftschwitzbäder werden
Sie kurieren. Sollten solche in Ihrer Gegend nicht zu
haben sein, so müssen Sie den Schweiß auf eine andere
Weise zu erzielen suchen. Lassen Sie sich den Rücken mit
einer spirituösen Flüssigkeit (z. B. Kampferspiritus) der

ganzen Länge und Breite nach recht warm reiben und
wickeln Sie nachher unverzüglich den ganzen Rumpf
in ein vierfach gefaltetes, in heißes Salzwasscr und Essig
getauchtes und wieder gut ausgerungenes Tuch ein. Dieses
nasse Baumwoll- oder Leincntuch bedecken Sie mit einer
reichlich größern und mehrmals umgelegten wollenen
Hülle (alter Shawl, gestricktes Tuck: und dergl.) und
legen Sie sich ins gut vorgewärmte Bett. Die Wolldecke
und gute, große Federdecke muß überall sorgfältig schließen
und anliegen. Wenn Sie in diesem Wickel einzuschlafen
sich bemühen, so werden Sie unvermerkt in Schweiß
geraten, den Sie abwarten müssen. Der gewickelte Teil
muß später beim Wegnehmen der Umhüllung rasch kalt
abgewaschen werden. Das Verfahren ist zu wiederholen.
Die Massage des Rückens erweist sich ebenfalls hülfrcich.

Kerrn A. H. in L. Mit Vergnügen entsprochen.
Die Frankatur genügt fürs Inland. Ihre unbekannte
Korrespondentin ist also ein Landeskind.

vorsichtige in W. Prüfen Sie den Bewerber in
seinem Benehmen gegen die Mutter und Schwester, und
zwar nicht in Gesellschaft oder unter den Augen fremder
Beobachter, sondern im alltäglichen, häuslichen Verkehr;
da gibt der Mann sich wie er ist; da liegt der sicherste
Maßstab für die Behandlung der künftigen Frau.

^ael» lange»' ki'anklisit.
1j Hin den verlorenen Appetit und seine Bräkts wieder
zu erlangen, gibt es kein besseres Nittsl, als eins Kur
mit dem lDi»«n«»Kn»<! <Z«IIi«-. lVlskr als 20 Ns-
dadlen, sowie lausende von àerksnnungssekrsibsn
bestätigen seine vorzüglicksn Bigsnsekaktsn. allein
eckt mit der Narke „2 Palmen" à Br. 2.50 und Br. 5.
in allen apotksksn.

Dauptdepot: apvtl»«k« <4«I1»«- in SInrt«n.
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Lugano. Hôtel Beau-Regard beim Bahnhof. Prachtvolle Lage. Gute Küche.
(H4100) Müssige Preise. [170

Der Besitzer: J. F. Helmsauer.

In einem Telegraphenbureau, verbunden
mit der Centraistation des Telephons,

einer Stadt des Kantons Waadt, würde
man zwei junge [206

Lehrmädchen
von 14—15 Jahren anfnehmen. Gegen
einen massigen Pensionspreis könnten
sie sich im Telegraphendienst ausbilden,
und zugleich ein korrektes Französisch
erlernen. Offerten zu richten unter
Chiffre B 2182 L an die Annoncenexped.
Baasenstein & Togler, Lausanne.

Gesucht auf Ende April:
eine im Fach geübte Tochter in ein
Charcuteriegeschäft nach Luzern. Gute
Zeugnisse durchaus erforderlich. [223

Adresse zu vernehmen beim
Annoncenbureau d. Bl.

Gesucht:
auf April eine Volontärin nach
Lausanne. Auskunft erteüt [240

Fran Jingle, Than.

In einer ehrbaren Familie des
Kantons Neuchâtel, im Val-de
Travers wohnend, bestehend aus
3 Personen, würde man ein junges
Kind aus guter Familie [232

in Pension nehmen.
Sich zu wenden unter Bc 675 C

an Haasenstein & Vogler, Chaux-
defonds.

In reizender, an Naturschönheiten rei-
_ eher, gesunder Gegend mit subalpinem

Klima und in der Gemarkung einer
industriellen Ortschaft gelegen, würden
einer soliden Familie die für eine

passenden Lokalitäten zu den günstigsten

Bedingungen mietweise abgegeben.
Prachtvolle, geschützte und doch
aussichtsreiche Lage. Passende Gebäulich-
keit und schöne Anlagen. Gefl. Offerten
befördert unter L 236 F das Annoncenbureau

der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Pensionat.
Herr Pfarrer Subilia in Moudon (Waadt)

würde eine kleine Anzahl von jungen
Töchtern aufnehmen, welche das
Französische erlernen und ihre Ausbildung
zu vollenden wünschen. Musik. Malen.
Englisch. Führung des Haushalts.
Familienleben. (H 2357 L) [222

Lausanne. Familienpension
für junge Mit«leiten zur gründlichen
Ausbildung in der französischen und
englischen Sprache, Musik, Malen etc. Herrliche

Lage, Bäder im Hause. Sehr mässiger
Pensionspreis. Prospekte durch Mile. Jagst,
Vüla Albion, Montbenon, Lausanne. [201

Frau Pfarrer Virieux
in Crassier bei Nyon (Waadt) nimmt
wieder drei junge Töchter der besseren
Stände inPension, die Gelegenheit haben,
sich gründlich im Französischen,
Englischen und in der Musik auszubilden.
Mütterliche Pflege. Reichliche Kost.
Referenzen in der Schweiz und im Ausl.

Gelegenheit,
Französ. zu lernen!

Genfer Familie sucht [230

thätiges, ordentliches Mädchen

mit guten Zeugnissen, welches die
Hanshaltungsarbeiten kennt. 15 Fr. Lohn.
Engagement 1 Jahr. Gefl. Offerten unter
J 1797 X an die Annoncenexpedition
Haasenstein & Vogler in Genf.

CO
OS

Une dame veuve recevrait encore
quelques jeunes demoiselles pour la
langue française. Leçon à domicile ou
fréquentation d'excellentes écoles
secondaires. Vie de famille, soins affectueux,
belle exposition, grand jardin. Bonnes
références, S'adresser sous H 2006 N
à Haasenstein & Vogler, Neuchâtel.

V
i
Spielwaren.

Grosse Auswahl.
Stets Neuheiten.

Franz Carl Weiber
(H 847 Z) Zürich [216
62 mittlere Bahnhofstrasse 62.

Grapbol. Bureau, Luzern.
Charakterurteile franko nach Einsendung

von ca. 20 zwanglos geschriebenen
Zeilen à Fr. 1.60 in Brieftnarken. [161
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sso
in neuem Sortiment

in den seit Jahren erprobten vorzüg¬
lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144Y)

H.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl.Muster&Prospecle

o<
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w
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Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.

S>

Ao
'S

st
a

46 Sorten Frauen-Taghemden
12 » > -Nachthemden §
18 > > -Hosen ^
12 » » -Nachtjacken ^
24 > > -Schürzen g
24 » Leib-u.Kostümunterröcke Jj
sowie alle Haushaltungsgegenst. §

Ich bitte genau anzugeben, *

ob billige, mittelgute oder beste T7
Qualitäten und ob fein-oder grob- œ

fädig bemustert werden soll.

I ' Pfl 1 1 Specialität:
Dspot III Stickereien. Gardinenwascherei

Eine st. gallische Fabrik feinster
gestickter Dentelles, Wetsssiicke-
reien etc. sucht Verbindungen zu
kommissionsweisem Verkauf ihrer
Erzeugnisse an Damenschneiderinnen,

Weissnäherinnen und
Private. Gefl. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre W 908 Z an die
Annoncenexpedition Haasenstein &
Vegler, Zurich. [231

Rideauxappretnr and Reparatur
J. J. Weniger

2421 St. Gallen.

Haushaltungsschnle 1
und Töchterpensionat in Marin bei I

Neuchâtel. JH

Prospekt und Referenzen zur ¥
Verfügung. (H1775N) |Adresse: Mme. Jeanne Convert- Ä

Borel à Marin. [215 M

Prima Teigwaren.
Kilo (07214 F) Fr. Rp.
20 Haccaroni, I. Qual. 9.—
10 Maccaroni, prima Qual. 4.70
10 grosse türkische Zwetschgen 3.80
10 schön gedörrte Birnen 4 90
10 schönes, grobkörniges Reis 3.60
0 gedörrte, schöne Kastanien 3 20

10 guten Ranchtabak nur 4.95
15 prima Magerkäse 10.50

243] End-Huber, Muri (Aargau.)

Unübertrefflich
Prof. Wagners Garten- und Blumendünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze. 1 Gramm
auf 1 Liter Wasser. (M 823Q)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1.80 - 5 Kilo Fr. 6.

Generalagentur für die Westschweiz
einschl. die Kantone Aargau, Basel, Bern
u. Solothurn bei Müller & Co., Zofingen.

Generalagentur für die Ostschweiz,
einschl. die Kantone Zug, Luzern, Uri,
Schwyz, Unterwaiden und Tessin bei
228] A. Rebmann in Winterthur.

Sämtlich© Artikel
zur Anfertigung von

"IL

(Schwaningers System) [211
sind billigst zu beziehen bei

H. Weber, Chirurg, Arbon.

Billig! Billig! Billig!
Als Probe versende in prima feinster

Qualität: (H782Q) [227
10 Ko. Korb (Brutto) Schinken Fr. 11.40
10 Ko. „ „ Magerspeck 1130
10 Ko. Fettspeck „ 11.20
10 Ko. „ Schweinsfil. 13.90
10 Ko. „ „ Ochsenfl. „ 13.80
Rauchwürste, per Paar —.34
10 Kilo prima Speisefett „ 10.60
Fleiscbräncberei Boswyl (Aarg.).

Knabenkleider, SS'ÄJS
geben. Anfragen unter K 241 an das
Annoncenbureau d. Bl.

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [73

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Ungezuckerte, kondensierte,
gründlich sterilisierte, reine

Man verlange ausdrücklich :

Romanshorner
Milch. [115

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer,
Zeltweg Nr. 5, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 84. Kurs
am 7. April 1896 beginnt. (OF 7218) [244

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant
gebunden, zum Preis von Fr. 8. —.

Frau Engelberger-Meyer.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Der unfehlbarste Fleckenreiniger ist das automatisch wirkende
„Aplianizon"

das in allen Apotheken und Droguerien zu haben ist.
Mit meinem „Feueranzünder"

mache ich unfehlbar Kohlenfeuer ohne Holz oder Papier.
Empfehle auch [71

„"Wintersportsartilcel"
und zwar echt norwegische Schneeschuhe und Zubehör, Laufstäbe, Kunst-
und Schnelllaufschlittsohuhe, patent, zerlegbare Rennwölfe. (H5535Z)

General-Dépôt : Joseph H. Nebel,
43 Stockerstrasse Zürich Bleicherwegplatz.

Verkauf nur an WiederVerkäufer.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

I-iMuo. Hàl àu-kMrâ tià Làdot. I«» <ZìiaVtZ ILiì<z4>«.
(nil»») (170

ver Lesit^sr: ^l. HSlocisausr.
Va einem Islograpbsodureau, verbunden
4 mit der Oentralstation des Bslepbous,
einer Ltadt des Lantons Vaadt, würde
man xwsi junge (206

4^«»l»iiii:ì«r<»li«ii
von 14—15 labren ankoebmvn. Legen
einen màssigen Bsusionsxrsis könnten
sie sied im ?elegrapbsndisnst ausbilden,
und xugleieb sin korrektes Lranxösiscb
erlernen. Okksrten xu riebtsn nntsr
Obikkrs lî 2182 L an die ^nnoncenexped.
ll aasen stein â Vogler, Lausanne.

kesM Wl Mk W1:
eins im Lack geübte ?««Iit«r in sin
Obarcuteriegesebäkt nacb Luxern. Oute
Zeugnisse durcbaus erkorderbcb. (223

â.dresse /.u vsrnebmsn beim 4n-
noneenbursau d. LI.

OssuetN:
ank àpril eine Voiontarin naeb
Lausanne. 4uskunkt erteilt (240

4r»n IN »et«, ^

In einer skrdaren Lamilis des
Lantons Lsucdatel, im Val-ds
Iravsrs woknsnd, bestellend aus
3 Lersonsn, würde man sin junges
Lind aus guter Lamilis (232

in Pension nekmen.
Lieb xu wenden unter Lv 575 O

an Ilaasenstein â Vogler, Obaux-
dekonds.

Vn rsixsnder, an Laturscbänkeitsn rsi-
tl ober, gesunder Legend mit sukalpi-
nsm Llima und in der Osmarkung einer
industriellen Ortscbakt gelegen, würden
einer soliden Lamilis die kür eins

passenden Lokalitäten xu den günstig-
sten Bedingungen mietweise abgegeben.
Lraektvolle, gssebütxte und dock aus-
sicktsreiebe Lage. Lassende Osbäulieb-
keit und scköns àlagen. Kell, Offerten
befördert unter L 23k 1 das Annoncen-
bureau der „Lckwsixer Brausn-Leitung".

^SNSiONSt.
Herr Lkarrer Ludilia in k/Ioudon (Waadt)

würde eins kleine àxabl von jungen
Vöcklern auknekmen, wslcbs das Lran-
xösisebe erlernen und ibrs Ausbildung
xu vollenden wünseben. Nusik. Nalen.
Lngliscb. Lübrung des Ilausbalts. La-
milienledsn. (L 2357 L) (222

4.»»»»»»«. 4»i»llle»z»eii»iloii
kür 1»ng« Alàdl«!»«» xur gründliebsn
Ausbildung in der kranxösiscbsil und eng-
lisekeu Lpracbe, Nusik, Nalen etc. Herr-
liebe Lage, Lader im Lause. Lekr massiger
Bensionspreis. Prospekts dureb k/I Ile. lagst,
Villa àlbioo, Nontkenon, Lausanne. (201

fkäll ffgl'M ViklM
in Vr»»»lvr bei (Waadt) nimmt
wieder drei junge löcbter der besseren
Ltänds inLvusiou, die Oelegenbeitbabsn,
sieb gründliek im Lranxösiscben, Lug-
liscben und in der Nusik ausxudilden.
Aütterllcbv Lkkege. Itàblîebv Lost.
Reksrenxen in der Lcbwsix und im 4usl.

(ASlSNSUkSit,
^raiisös. 211 Isrnsii?

Lenker Lamilis suebt (230

ààìi^s, oràìlledes Uââedeiì

mit guten Zeugnissen, welcbes die Laus»
baltungsarbeitvn kennt. 15 Lr. Lobn.
Lngagsment 1 lakr. Lekl. Okksrten unter
4 1797 X an die Annoncen expedition
Laaseostein â Vogler in Lenk.

ro
c«

Lns dams veuve recevrait encore
cillslizlles jeunes demoiselles pour la
langue kranpaise. Leyon a domicile ou
fréquentation d'excsllsntes écoles
secondaires. Vis de kamille, soins affectueux,
belle exposition, grand jardin. Lonnss
références, d'adresser sous II 299k L
à Ilaasenstein â Vogler, Xeuebâtel.

M-

Hpîàttl!.
Kr088k ^U8WSilI.

8tet8 bleutisiten.

?ra?i2 (ilri VVvItlOi-
(S s<? I) (216
K2 mittlere öabnbokstrasss 62.

Krapdvl. karean, Iiv^krii.
Okarakterurteile franko nack Linsen-

dung von ca. 2t) xwanglos gescbriebenen
Lsilsn à Lr. 1.60 in Lriekmarksn. (161

S
<-s

SO
v«

O«

«

in neuslii Lortiment
in den seit labrea eiprodtöll vorxüg-

lieben Qualitäten.

^.LI Bon I/laràs
89 Aarktgasse 52, ««ro. IL144V)

ii.kLtIL3/tLlMÄ809L ^llLIOL

Vedsnzen 5!e gefL^uzlerkprospecte

V'
ro
cs

Erstes 8eàeÌ2er. vamen^väseke-
Versanädaus uuä I^adrikation

k. l'ràsedv
Lsllbausen-Lebakkkausöll.

Z.

FS
v
Ä>

«
-s

45 Lortsn Lrausn-Lagbsmden ^
12 » > -Laektbsmden L
18 > » -Losen ^
12 » » -Lacbtjacken kh

24 » » -Lcbürxsn g
24 » Leid-u.Xostümunterröcke ^
sowie alls Lauskaltungsgegsnst. Z

lob bitte genau anxugeben, '
ob billige, mittelgute oder beste
Dualitäten und ob kein- oder grob- ^
tadig bemustert werden soll.

^ I ê >11 l i 8îp«ei»Itt»t:
IH üMIW. Kîìi'àeMîlzài'ki

ülii« «t. g»lll»vl>« ^ »I»rilt feinster
gestickter »enteile»«, HVelssstlvlr«-
relen etc sucbt terbln«lungen xu
kommissionswsisem Verbnnk ibrer Lr-
xeugnisse an Iti»»iei>»«e>>nei>lerti>-
it«», HVelssnâkerl»»«» und I»rl»
v»t«. Oekl. Offerten mit näberen tin-
gaben unter Lbikkrs IV 998 / an die
Annoncenexpedition H»»»e»»t«l» «V

Vogler, If.lirleli. ^231

Ittckv»»x»ppr«tar »»«I «vp»r»t»r
<1. ^s. V/eniASi'

2421 8t. Lallen.

gMdàKàle â
uilll löektei'pkilziiinst in Uà del îâ

Lrospekt und Rekerenxsn xur III

Verfügung. (L1775L) «
Adresse: Zlms. dvannv Oonvvrt- ^

Lorvì à Aarin. j215 M

?à IkIMMII.
Lilo (07214L) Lr.Lp.
20 Al»vv»r«»I, L Dual. 9.—
>0 !ll»eear»»l, prima Dual. 4.70
10 grosse türkiscbs?wet««ttge» 3.80
10 scbön gedörrte lilrnvn 4 90
10 scbönes, grobkörniges 3 60
>0 gedörrte, seköae liastnnle» 3 20
10 guten Iî»»«I>t»b»k nur 4.95
15 prima AI»g«rLits>« 10 50

243j kllkl-IlllK«!-, lllllN lkSfgSU.)

Ilmiiidsi'ti'stjlicà
Prof. Iilisgnei'8 Kskten- uni! klumenlliingei'

(Leins Lklanxsn-Läkrsalxe. 1 Oramm
auk 1 Liter IVasssr. /ûiZîll)

In öleebdossn mit Latentvsrscbluss

l »o. kr. 1.8« - S Kilo kr. ß.

Oeneralagentar kür die VVsstsebwsix
sinsebl. dis Lantons áargau, Lasel, Lern
u. Lolotburn bei Aüllsr â Oo>, /oklngen.

Ovneralagvntur kür die Ostsebweix,
einscbl. dis Lantons Lug, Luxsrn. llri,
Lcbw^x, Lnterwaldsn und Hessin bei
228j 4. Itedinann in Wintvrtbur.

S8îii>> l I V i t il<<>
xur 4llkertigllllg von

'v.
(8ewcliiiii^r8 8MM) 1211

sind billigst xu dsxisben bei
H. "Wsd6l7. lüiirurg, àbvn.

«llllgî »llllg! »Ultg!
4ls Lrobe versende in prima feinster

Dualität. (L782D) >22?
10 Lo. Lord (Brutto) Lcbinksn Lr. 11.40
10 Lo. „ „ Nagerspsck 1130
10 Lo. Lsttspeck 11.20
10 Lo. „ Lcbweinsül. 13.90
10 Lo. „ „ Oebsentl. „ 13 80
Laucbwürste, per Lsar —.34
10 Lilo prima Lpsisekett „ 10 60

t lelselirjtuelierel Iiosw) I (4arg

geben, ànkragen unter L 241 an das
4noonesndureau d. öl.

VV.IL»t««r, kern: lugsnàkMsn,
Kockbiiekor, ?oo8lebUc:ker, erdauung88àif-
ten, Vsrgi88melnnll:kt8. LIs8bi!äsr, papstsrivn,
?kotogfapkiealbum8, ^.Slierwaron u. 8. vv.

Kataloge gratia. V) s^73

?ür 6 Franken
versenden franko gegen Laebnabms

btto. S Ko. tl. IoiIotto-àII'8à
(ca. 60—70 leiebt dssobädigts Ltücke der
feinsten loilstts-Lsiksn). (L 623 L) (70

Bergmann â Oo>, IVisdikon-Lüricb.

Logexucksrts, kondensierte,
gründlicb sterilisierte, reine

Nan verlange ausdrüeklicb:

lìorriarlsIaoi'iiSi'
I/lilOki. j115

Xlilîb8lî>ililk von fkàli tngckki'gsi'-^kxki',
^slìwsN Z, ÜLüriOd..

Liemit xeige ick den geebrten Oamen srgsdenst an, dass der 84. Hiirs
»i» 7. XprU 48»« beginnt. (OL7218) (244

Luglsicb emxksbls das von mir berausgsgebens lîoelit»»«!,, elegant ge-
bunden, xum Breis von Lr. 8. —.

Brettl LnysIIzsi'NSi'^Iilszrsi'.
Vsrksuk riur sra WisclsrVerkäufer.

ver unkàlbarsts ?te<îlc«i>reillig«r ist â»s automatisé wiräeuds
,,xV^»l>IIlli^<»ll"

das in allen 4l>otdeäsn und Orogusrisn xu Iiadsn ist.
llit meinem ,,4 » >i< i-,,i>^iìi>«l<»i "

maoke iod untvNlbar koLienkeusr olms Lolx oder Bapier.
lümokskis auvk l?1

,,4Vli>L«i-!»i^,<>i-t s»nitllt<-1"
und xwar svkt norvesisoko Lotinvssokukv und 2ubebör. Laukgtäds, Kunst-
und Lvtmelllauksotiiittsvkuiis, patent, xerivgbarv Rennwölks. (II SS3T2I)

Lsneral OspSt: «IvSSptl H. IVsKsI,
13 gtooäsrstrasss Ttlrlel» Lisioiierwsgplatx.

Vsrksuk raur sia Wloclsrvsrkâvfsr.
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fürjD'ämen

Aus neuem, bisher für diesen Zweck nicht ver-
' wendetem Material. Namentlich auf die Reise sehr
zu empfehlen. Sehr beliebt und allen anderen
Systemen vorgezogen. [15] (H 5553 Z)

Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

Vorzüge :

Grösste Aufsaugungsfähigkeit,

einfach u. bequem. Billig.
Aerztich empfohlen.

H. BRUPBACHER &c SOHN, Bahnhofstrasse, Zürich.
HeuveVrii-Dtiin«*nt>iii<lo, waschbar, neue patentierte Form. Durch ihre Solidität billiger als jede

andere Binde. Von ersten Aerzten empfohlen. In Schachteln zu 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.

T—.,f— ,r„

sehr gute und mildeste Seife, speciell
für Kinder angefertigt. Sortiment J.
6 Stück in einem Schächteli Fr. 1.25.

Jedes Stück trägt die Aufschrift : Für
meinen Gast. Sortiment K, 10 Stück
in einer Faltschachtel Fr. 1.60
versendet franko gegen Briefmarken oder
Nachnahme [113

Frau Willimann, Seifengeschäft

Lachen-Yonwil b. St. Gallen.
Jedem Sortiment wird ein

Toilettengegenstand gratis beigelegt.

Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1889, Abteilung Erziehung und Unterricht.

Allgemeine (H 658 Z)

Töchterbildungsanstalt
Kunst- und Franenarbeitssclmle

Zürich, Mtthlebach 8, gegründet 1880.

Tramway- und Eisenbahnstation Stadelhofen-ZUrich.

Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher.
Beginn neuer Kurse 8. April. Wissenschaftl. und prakt. Ausbildung,

Kochschule. Auswahl frei. 10 Lehrerinnen im Hause. Programme gratis. [210

Bergmann's
Lilienmilch-

BerE~] & Co"'27"' 168

Man achte genau auf die
Tetschen a/E.

Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren wertlose Nach-

ahmungen.

Sehweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 28. Kurses am 8. April 1896. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt und
Prospekte versendet. [212

Pensi in
HVlT* TTmc Von we'che die französische Sprache zu erlernen und die
£ Ur AwlläUwli) städt. Schulen zu besuchen wünschen. Hübsche Besitzung
in der Nähe der Akademie. Obstgarten und Turnplatz. Sorgfältige Pflege
und Ueberwachung werden zugesichert. Französische Stunden. Mässige Preise.

Referenzen: Herr P. Gygax, bankdirektor, St. Gallen; Frau Kopp-
Schmidhauser, Vadianstrasse 15, St. Gallen; Herr G. Fischer, Sekundar-
lehrer, Altnan, Thurgau. (H 155 o N)

Direkte Adresse: Herr Prof. Lavenchy, Neuchätel. [197

is (Yaud).
Gründlicher Unterricht im Französischen, in Handarbeiten, Musik und

Haushaltung. Mässige Preise. Näheres bei Frl. Carrard, Echallens. (H2205L)

Unsere neuen und reichen Sortimente in

Bettvorlagen und Milieux
in Jute, halb- nnd ganzwollen, Reps, Brüssel und Moquette, sowie der
beliebteu Mesched, Schiras und Axminster Qualitäten, nur neue, stilisierte

Boden-Teppiche
an Rollen, 70 cm. breit, prima Ware, in Tapestry, Brüssel, Moquette

und Axminster

Treppen-Läufer
in Breiten von 45, 60, 70, 90, 120 und 150 cm., in

Kokos und Manila
Rideaux und Portièren

vom einfachsten bis hochfeinsten Genre, von 8—100 Fr. per Paar,
lauter neue, ausgewählte Muster

Tisch- und Divan-Decken
in Jute, Baumwolle, Wolle, Bourette und Seide in allen Grössen,

Angora-Schaffelle
(echt englische Angora)

in allen modernen und couranten Farben und Grössen,

Smyrna-Teppiche
die so beliebten handgeknüpften Teppiche in allen Grössen und Qualitäten,

von 20 bis 60 Fr. per Quadratmeter [219

Thürvorlagen u. Chinamatten
sparterei corde Coco, Brosses, sowie façonniert

Wachstuch und Ledertuch
sind eingetroffen und werden billigst verkauft bei

219]

(Specialgeschäft für Teppiche aller Art)
zum Weinberg Nr. 6, Zürich.

Frauenarbeitsschule Chur. GemeSdet
Beginn des 27. Kurses : 8. April 1896. [229

Prospekte gratis. Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen
Die Vorsteherin; S. Wassali.

Das ausgezeichnete Klima Churs, sowie die vorzüglichen Schullokalitäten
erlauben auch schwächlichen Mädchen den Besuch. (H 197 Ch)

SIoqnettetaschen-Garnltnr : 1 Sofa,
2 Fantenils, 2 Halbfauteuils, à Fr. 375.

Ad. Aeschlimann, Zürich
Möbellager, Schifflände 12. [233

Lederstnhl Nnssb. Ausziehtisch Rohrsessel

Nussb.Biiffett, innen eichen. Pr. 200

9

Fr. 25.-
ausgez. 90 ^ 240 cm.

Fr. 110.— Fr. 16.-

Knaben-Institut Schmutz-Moccand
in Rolle am Genfersee, Kanton Waadt-

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung,
mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im übrigen Kanton.
Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
200] (H c 1967 L) L, Schmutz-IIoccand.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

W?Vàen
Aus neuem, disber kür küssen ^weck niebt vsr-

' wsndstem Material, Lamentlicb auk die Reise sskr
xu emptvklen. Lebr beliebt unci ulken anderen 8^»
steinen vorgewogen. slö) (II 5553 2)

preis per Paket Pr. I.ZV; Kiirtel SV.

Vollzüge:
êàtgjlàWWMigisit,
sililzclili.dslIiiW. villig.

liskitieli emploliieii.

S. öc L0H^. LatinMokstrasss. 2ûrià
Ik wasebkar, neue patentierte Perm. Ourok ikre Solidität billiger als )eds
kk anders Linde. Von ersten Aerwten empkoblen. In Scbaebteln wu 3 un<1 6 Stück. ^wsi (Zualitäten.

--f-

Ià««vWà-ZM
sekr gute uncl mildeste Lsike, speciell
kür Kinder angekertigt. Sortiment 1.
6 Stück in einem Lckäebteb kr. 1.25.

M«jW-z»NA
ledes Stuck trägt die Aukscbrikt: kür

meinen Käst. Sortiment X, 10 Stück
in einer kaltsckaebtel kr. 1.50 ver-
sendet krauko gegen Lriskmarken oder
Lacbnabme s143

>ViI1imann, ZeisengezeliSst

Lavlien-VonwU b. Lt. (lallen.
ledem Sortiment wird sin ?oi-

lettengegenstand gratis beigelegt.

kolà ^ljgiüs «eitsuàllmg?à IM, tbtbiluilg tkliellling unil Ililtmiellî.

Tkllgornsins tiiêiêl)

lôvlltkkbilàligsslisislt
Xlliizt- M àiikllàitsàìk

2ürio1i, Aiiklebà 8, ZvZrûàt I88V.

1ram«a>- und pisendaknstation 8tadeilioten-?iiricli.
Vorsteber: kd. und X. Loos «lvgder.

Legion neuer Kurse 8. April. Wisssnsebaktl. und prakt. Ausbildung, kocb-
sokuls. Auswabl krei. 10 1-ebrsrinnsn im Lause, programme gratis. ^210

Lsrgmas.run'8
lâsiurrilà-

WKWZM
àn aekte genau auk dis

letseben a/k.
Lcbutxmarks:

àsi Ssl-xmännsp-
denn es existieren wertlose Lacb-

ÂàinunAea.

8ek^6Ì2. (isrlisirirlüt^iZ'si'

Xoek- uilä llauskaltunAsseliuIe
LuczliZ dsi ^.ars-u.

Legion des 28. Kurses am g. April IS96. Anmeldungen sind wu riebtsn an
die Direktion der Lauskaltungsscbuls Lucbs, welcbe näbsre Auskunkt erteilt und
Prospekte versendet. s212

?GMZZ IM
V», q welcbe die kraowösiscke Lpraeke 2U erlernen und die

à Uk ckàllÂUvIl,, städt. Sekulenwu besucben vünscben. Lüdscbe össitxung
in der Labs der Akademie. Obstgarten und purnplatw. Lorxkältixs pklegs
und lledervaekuug werden xugssiobsrt. kranwösiscbs Stunden. Nässige preise.

kekerenwen: Lerr t'. Lz^gax, Lankdirsktor, St. (lallen; krau kopp-
8vbmldk»user, Vadianstrasse 15, St. (lallen; Lerr <l. kisvber, Sekundär-
lskrer, Altnan, Iburgau. (L155oL)

Direkte Adresse: Lerr prok. Kavenvbz^, Lsucbätsl. )197

K >Và).
llründlieker Ilnterricbt im kranwösisckeo, in Landarbeiten, Nusik und Laus-

baltung. Nässigs preise. Läbsres bei prl. Larrard, kvballens. (L 2205 L)

Lnsere neuen und reicben Sortimente in

uuâ Milieux
in lute, kalb- und gan^vvolleo, Leps, Lrüssel und Noczuetts, sowie der
beliebten Nesebed, Lcbiras und Axminster (Zualitäten, nur neue, stilisierte

LoÄSQ-l'epxieliS
an Kolleo, 70 cm. breit, prima Ware, in kapsstrv, Lrüssel, Noizuetts

und Axminster

l'i'SPPSU-Iuàut'si'
in Lrsiten von 45, 60, 70, 90, 120 und 150 cm., in

und Manila»
kiljeaux und Poptièpen

vom eillkacbsten bis koebkeinstöll llsnrs, von 8—100 kr. per paar,
lauter neue, ausgewäklte Nüster

?Ì8(Zll- MMcl. Di^aM-Oso^SM.
in lute, Laumwolls, Wolle, Lourette und Leids in allen Lrössen,

L.Mxs0ra-3czIiaà1l6
(«odt vngllsvl»« Angor»)

in allen modernen und couranten Karden und Lrössen,

3rM^rMM-1'6Z)xi(Zli6
die so beliebten bavdgeknüpkten leppicbe in allen Lrössen und Hualitâteo,

von 20 bis 60 kr. per (Zuadratmstsr s219

l'K.Ä.rvorlagen, u. OiiinaiMaitSM
sparterei corde Loco, Lrosses, sowie ka^onoiert

îa<z1isiM.(zà MM.Ä I^SÄsrtMczli
sind eingetrokksn und werden dilligst vsrkaukt bei

219^

(3ps<zis,lAssoìiàtt kür ?Sx>x>iczüs s-Usr àt.)
2um ^VsinberA 6,

?rau6imàit88(àl6 Làr.
keZiilii de« 27. Ximen: 8. lìpril !8Sß. ^229

Prospekte gratis. Auskunkt erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen
Die Vvrstelierin: 84. >^»««»11.

Das ausgk2sicbnstö Klima Lkurs, sowie die voraüglicben Sebullokalitätsn
erlauben aueb sckwäcblicken Nädobsn den Lesuek. (L 197 Lb)

: 1 Soka,
2 kauteuils, 2 LlalbkauteuLs, à kr. S75.

à ^esotüimalm, ^üriek
blöbsliager, Lekilllämls 12. s233

ksderstnlil Lasst». Ausàbìiseb kokrsessel

Xassli.kiijkstt, illvsQsIvdsv.k'i'. 2k)b

.â

2S.-
ausxe?:. Ski X 240 vw.

110.- rn 1k.-

l<nsdSN-InLtitut 3olimut2-IVlOeesn6
in kollv ain (Zenkersee, Lanìon

Angenebm gelegenes, geräumiges ktablisssmsot. Lauptstudisn: kran^ösiscb,
knglisok, Italisoiscd, Lpaniscb und kaukmänniscbe käcker. Sorgkältigs krxisbunx,
mässigs preise. 2ablrsicks kekereu^en in der Stadt Lt. Lallen und nn übrigen Kanton,
kür Prospekts und weitere Auskunkt wende man sieb gell, an den Direktor
200) (L c 1967 K) I-. 8ct>i»iit^1Iocc»l»cl.
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Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Nenchâtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof, (jnartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme. Veuve Voumard à la
Coudre près Neuchfitel. (H 6433 N) [674

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Fhrenf els"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition,

non- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täl
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale ete. in Schmiedeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Etamin
und Vorhaligstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

Weitaus den besten und schönsten Bernei'halblein
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Auswahl
und Bernerleinwaml zu Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert

Walter Gj gçax, Fabrikant,
160] [H553Y] Bleieuhach.

&Ê8T Pension.
Ein oder zwei junge Fräulein könnten, um

das Französische zu erlernen, in einer ehrbaren
Familie in Locle aufgenommen werden. Preis
sehr massig. Stunden gratis im Schulhaus. Sich
zu wenden sub E 437 0 an Haasenstein & Vogler,
l'hanxdefonds. [182

Töchter^Pensionat [187

Lonay am Genfersee (Schweiz).
Franz. u. engl. Sprache- Musik u. Zeichnen.

Ref. : Zürich : Frl. Preiswerk, Sihlstrasse 35. Bern:
Mme. Muller, rue de la Justice 2. Lonay: Pf.
Meylan. Nähere Auskunft erteilt Mlle. Ogiz, Lonay.

Ein Eräulein
in reiferen Jahren, aus guter Familie,
geübte Vorleserin, im Haushalt und
feineren weiblichenArbeiten erfahren,
reisekundig. sucht Stellung als Gesellschafterin,

Reisebegleiterin oder Vorsteherin
eines Haushaltes. Repräsentable
Persönlichkeit. Offerten unter K L 238 F
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine intelligente Tochter s
aus achtbarer Familie findet sofort
angenehme Stelle in grösserm, gutem
Landgasthof als Mithülfe in der Wirtschaft.

Haushälterin.
Geb. Frl., Vorsteherin einer

Haushaltungsschule, sucht Stelle zur Leitung
eines grössern Familienhaushaltes mit
grossen Kindern. [192

Gefl. Offerten unter Chiffre H W 198
an das Annoncenbureau d. Bl. erbeten.

Erste Zuschneiderin
findet Engagement in einem

Lingerie-Konfektionsgeschäft
der Ostschweiz. Prima Leistungen un-
erlässlich. Offerten sub Chiffre K882 Z
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Vogler, Zürich. [226

c. sc®
Wäschefabrikation

14 Marktplatz ST. GALLEN Marktplatz 14.
Kragen und Manchetten, Cravatten und Hosenträger

Schfirzeu für Damen, Töchter und Kinder, Taschentücher, Norlnal-
und Tonristenhcmden, Unterkleider, Strttmpte und Socken, Vor-

hangstoffe, Bettüberwiirfe und Banmwolltücher.
iam Verkauf en gros et en détail, m

r Altern.
In der Familie eines Gymnasiellehrers im Waadtlande

würden zwei oder drei Söhne aus guten Familien
Aufnahme finden. Vorzügliche Gelegenheit, Französisch, Englisch

und Italienisch zu lernen. Berühmtes Progymnasium,
ausgezeichnete Realschule — Zahlreiche Referenzen.

Um nähere Angabe wende man sich gefälligst an Prof.
Barblan in Morges. (H 2749 L) (239

Knaben-Institut
Chailly sur Lausanne.

In prächtiger und gesunder Lage am Genfersee.
Sorgfält. und gründl. Unterricht; schnelles und prakt.
Erlernen des Französischen, Deutschen undEnglischen.
Handelsfächer. Beschränkte Anzahl von Schülern.
Beste Referenzen. Prospekte zu Diensten. Die
Direktion: H. Briod und J. H. Guider. [196

Töchterpensionat Mlles. Morard
in Corcelles bei ïeuchâtel (Suisse). t106

Gründlicher Unterricht in Sprachen, Realien, Musik,
Malen etc. Praktische und sorgfältige Erziehung.
Familienleben. Reizende Lage. Ueberaus gesundes
Klima. Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügl. Empf.

Patentierte Uiiiversal-Frauenbinde
Unentbehrliche Wäschestücke. Einf., sol. u.

bequem. Stück dieser Art. Gürtel

Binden ^ Grössen u. 6 Binden à

in Tüchliformat. Fr. 6.50 u. 7.50.

Solideste Ausführung in
bestem Baumwollstoff. Preis und'
Stoff ohne Konkurrenz.. Gürtel mit 6 Biuden^^^^^* OftJ) //« \
à Fr.3.50. Nachnahme. Auswahlsendung 197^^^^^^ "/

Frau E. Christinger-Beer, Lichtensteig (St. Gallen).

(Mom

von Mme. Vve. E. Marchand, Notar in St. Inder
(franz. Schweiz). Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter des Hauses,

Lehrerinnen an den Schulen. Englische Stunden.
Prima Referenzen zur Verfügung. (H6169J) [889

Nesselwolle (Marke Buseh).

Enterleibchen, Strümpfe und hocken für den
Winter. Warm, dauerhaft, leicht zu waschen, reizen
die Haut nicht. (H 5051 Z) [79

Depot bei: Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

ISL naben- InstitutVilla Mon-Désir, Payerne (Waadt).
Herr Deriaz, Professor der französischen Sprache und

Litteratur, nimmt junge Leute aus guter Familie in Pension.
Gründliche Erlernung der französischen und modernen
Sprachen. Schönes, geräumiges Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen und Prospekte
zur Verfügung. Weitere Auskunft erteilt (H 1212 L)
154] Prot. Deriaz, Direktor.

Verkauf I^PMMPVMEVWIVM Anfertigung

per Heter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Touren ete. elegante und praktische
engl, tailor made Costume

Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.
Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.

Specialität : Loden und Cheviots.
Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Fforastrasse 7,

und Frau Gehrold Robes, Marktgasse. (622

2v£od-es_ [208

In einem guten Magazin der franz.
Schweiz sucht man eine Lehrtochter
und ein Miidchen, das sich in obigem
Berufe vervollkommnen möchte, oder
eine junge Arbeiterin. Gute Pflege
zugesichert. Familienleben. Off. zu richten
unter Chiffre K 2098 L an die Annoncen-
exped. Haasenstein & Vogler, Lausanne.

Für Eltern.
In der Privat-Pension von Madame

Fivaz in Yverdon könnten wieder einige
junge Töchter aufgenommen werden.
Gründliche Erlernung der französischen
Sprache, sowie nützlicher Handarbeiten
u. s. w. Piano. Zahlreiche Referenzen
stehen zur Verfügung. FürNäheres wende
man sich gefälligst an [97

Mme yve Fivaz-Rapp, Yverdon.

Pensionnat de Demoiselles
Dedie-Juillerat, Rolle, lac de Genève. [112

Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage à l'aiguille.
Leçons particulières italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectas. Prix .modéré. (H 440L)

könnte unter günstigen Bedingungen die
Uamenschneidcrei gründl. erlernen
bei Fran Fanny Kretz, Othmar-
singen, Kt. Aargau. [191

Gebrüder Hug & Co., Basel.
Grosses Lager von

|VIqsikinsti<umenten aller M. §§-

Billige Preise.
VH2452Q) Kataloge gratis und franko. [619

621) Offeriere franko Bestimmungsstation echten

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisch- |

weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

Kanapees und Matratzen
verfertigt solid und billig

August Oberli, Sattler, Lämmlisbrunnen 44c.
NB. Aeltere Polstermöbel und Matratzen

werden solid und billig aufgearbeitet. [91

Töchter-Institut
Mlle. Paux, inst., Colombier (Neuchâtel).

Wirkliches Daheim. Aller Unterricht zu Hause.
Vortreffl. Lehrer. Herrliche Lage. Seebäder. Prospekte,
schönste Referenzen durch Vorsteberin und Frl. Segesser,
Lehrerin, Bern. [H 535 Y] [157

Tochter-Institut Viilarose.
Mr. u. Mme. Jordan-Ronssi, Lausanne.

Villarose in unmittelbarer Nähe der Stadt und inmitten
eines schönen Gartens gelegen, nimmt nur eine beschränkte
Anzahl Töchter auf und sichert deshalb Familienleben,
mütterliche Pflege und allgemeine Bildung. (H2054L)

Tüchtige Lehrkräfte sichern sprachliche und
wissenschaftliche Ausbildung. Prospekte auf Verlangen. [234

Knabeninstitut Steinbnsch-Chabloz

[es Figuiers à Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche
Gelegenheit, sich in einem Jahre in der französischen,
englischen, italienischen, spanischen oder deutschen Sprache
gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der
Handelskorrespondenz, der Buchführung, dem kaufmännischen
Rechnen u. s. w. — Ein nener Kursus beginnt am 1. Mai. —
Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit.
Mässige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben. —
Prospekte mit Referenzen durch ' (H1625L)

169] L. Steinbusch, Direktor.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Yogier
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ä« ck»m«l»«II«».
Madame V«nn,»r»I re?oit ckea eile quelques

jeunes Llles qui désirent apprendre à kond I» langue
kranqaiss ; Isqons dans la maison, on facilite de suivre
les cours supérieurs de ^ierxlràtel. Lelle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille st soins dè-
voués. — Lek. Monsieur le past. et ?rok. (juartier-
la-Vente, 8t. Liaise, àdr. Mme. Veuve Voumard à la
Ooudre près Leucbàtvl. (L6433L) j674

^ausvSrdisust
tîìr IL' r kk r» « I» ri rr <1 4 <> 1» 1 I.

Smpkebls mein Depot der neuesten, bswäbrten
amerikaniscbsu Original „Lamd"»8trivkmasckinell.
Lskrtöebtsr erkalten grüudlickon llnterriokt.
641) vie Vertreterin: (L3129d)

?r. Soblldkneckt-Lisenrlng, dsugbausstr. 17,
itusssrsikl-Aüriok.

iVlödel- imâ Lroudewareiikadà
(N 2467 »q> 2g ?reiestras»e 29

„25 11 irr 1<5 Ii 1- 1» t <1 s »

vsssl,
komplette Linriodtunssn von Voknunzen in zesodinsok-

vollster àstUkrune oizoner üoinxosition.
»ins- »»4 polstermökel, Skalntars», L»»»rl»«jt«ll (l'A
Decken), I-«»vdt«r, Zl«d«IK«»c»I»x« ill »II«» U«t»IIe», L»IK»»«,
k»v!II»»s, k»rt»l« «tv. I» Svlnllisaei»«» rverden »uks koinsts in

meinen tVerkst'stten »nxetertist.
T'snvtvn in »llen venres fl'entuceu, I'spisssries »rtistiizuos),
Dortièrvn, VordSnsv »Her .Xrl. I'vvilioko, ?»ïsnoos, Lron»es
(aur 2immerdekorstion> sind in svdönstvr^usvstll in meinen

llszs-llnen vorrätig. <627
Drosses Dsgsr in vravlitvoileo orient»Iiselivn Stioksrsisn und

eoktvn sltso vsrsiscken Dspulekon.
Drvisvoransvlilâgs gratis. — 2oiotmungon stelren »u Diensten.

und Vorbangstotko jeder àt
kauken Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten düreksr
Vorbang-Versandgsscbäkt

4. Alaaer, aur lVlünsterburg, iltrirleli.
Verlangen Lis Muster. j193

VV:> Ir <1 Fabrikant,
160^ (11553^ iîieipukaed.

L^^ix^ioii.
Riu odor dvvoi luusv Fräulein köuutou, um

da3 Rrau2ö3i3otio ^u orloruou, in oiuor otirdarou
Ramiüo in doolo aul^ouommou xvordou. Rroi3
3odr m'àis- Ltuudon gratis im 3o1iu1tiau3. 3iod
du ^voudvu sud L 437 0 au U»à8eii8tà â Voller»
(!d»nxäofon<l8. s 182

l'ôczìitSD^NSitsiortQt
»11» sLedvvei^).

Rraud. u. ouxl- Kpraodo. Nusilc u. ^viokuou.
Rot. : ^üriod: Rrl. Rroi3vvvrk, 8idl3tra33o 35. Roru:
^Imo. ^luilor, ruo do la Zustieg 2. doua^: RI.
^Ivz^lau. Xädoro^.u3kiuukt ortoilt ZItis. O^id,

^îll Vàili
in reiferen dabren, aus guter Familie,
geübte Vorleserin, im Lausbalt und
feineren veidlicbsnàrbeitsn srkabrsn, reise-
kundig, suobt Stellung als Ossellscbak-
tsrin, klöisebegleitsrin oder Vorstebsrin
eines Lauskaltss. Repräsentabls Der-
sönliobkeit. Offerten unter L I, 238 I
an llaasenstvin â Vogler, 8t. Oailen.

àv àlIíMàfoàz
aus aektdarer Vamilis üadst sokort an-
gsnsbms Ltells in grösssrm, gutem Oand-
gastkok als kiitbülke in der lVirtsedakt.

^auskizltsnli.
Keb. Vrl., Vorstebsrin einer Laus-

baltungssobule, sucbt Ltells 2ur Veitung
eines grössern Vamilisnkausbaltes mit
grossen lîindero. s^192

Oeil. Offerten unter Obikfrs IIIV 198
an das Annoncenbureau d. Ll. erbeten.

?u8etmeiàin
ündst Lngagsment in einem

der Ostsebwei?. ?rima veistungsn un-
srlässlieb. Offerten sub Okilkre K882 ^
an dis ànoncsnsxpedition 8aasenstsin
6t Vogler, ^iirieb. ^226

e. 80M
WAsczksfsbrilcstiori

14 Sl»rlltpl»t- tl t Ill^i Sl«rktpl»t- 14.
Kragen und t/Ianelielten, lZravatten und Hosenträger

Seiliirreii klir vaule», 7 öedlsr llli>! Itilllll'!-. 7»sod«»1iil:6er, liormai-
und I»»riste»k«»uie», linterklsider, Strümxl« und Socke», Vor-

Ii»»gst«il'«, kotliidervUrt« nii-i Ij»»mv»lltijclier.

In âer I^amilis eine3 d^mnasislledrerk im ^Vaadtiands
wüi-äen 2vvei vìivr cirt-i Södnv au» suteu Familien àk-
nakmv Lndsn. Vorsüslioks dslsssudsit. I^i-an^ösisok, Lns-
iisod und Italisni3oti su Isrnvn. B6rUkmt63 k'rns^mnasium,
au3s«2sioknà lîkàodulv — ^adlriiieliS lîvkervn^sn.

dlm n'âlmrs ^nsads vvvnds man 310K KSialIi^st an k'rnf.
kardlaa w 5Iorxo8. (II 2749 1^) (239

<ll>»111^ sar I.»»«»,,»«.
In pràcktiger und gesunder vage am Osnkersev.

Sorgfalt, und gründ!. Ilnterricbt; scknsllss und xrakt.
Lrlsrnen des Vrsn2ösisckon, veutseksn undLngljseken.
Landslskäcbsr. Lsscbränkts ân^akl von Lcbülern.
Leste Lekersa^sn. Prospekts au Diensten. Die Vi-
rektion: H. »rl«Ä und 4. H. Kwklvr. s196

lôàtsrxsriLÎonAt Miss, àarà
in l!»re«II«8 bei ilenebâtel (8àe). ftos

Oründlicber llntsrriebt in Lpracben. Lsalisn, ülusik,
Ualsn etc. Lraktiscbe und sorgfältige Lraiskung.
pamilienlebsn. Leiaends Lage. Oederaus gesundes
Klima. Lebr angenskmer ltuksntkalt. Voraügl. Lmpk.

?atent erte rr»»«»kiiiiâv
tlueutdelirlieliv VVä8eIie8tüoke. Lwf.. sol. u-

w ^ Vc. '>..->0 ll.
KolilZssts ^usfükrunF in
dEstem LaumwoUstotk. I*rsis UQìi"
LtoL" otiiie Xoàiirrells.^ dürtel mit 6 ^^7///, i
à ?r.35i). Xuekiittdms. àsvvàìllLkiiàliA 137^^^^^^

l'l'àii L. t'krÌ8till^Sl'-3esl', diàsllstsiA (8t. (balisa).

von Sir»,«. W«. 15. »larvli»»«!, I^otar in 8t. Iml«r
(krana. Lckveia). Voraüglicks bökers Lekulsn oder
täglicke Stunden durcb die beiden löcbter des Lau-
sss, Oekrerinnen an den Sckulsn. Lngliscks Stunden,
prima Lefersnaen aur Verfügung. (L 61691) )889

l^e88klw0lle (àà àà).
I irterlejix lreii, ^>rr>i>liiZ»te und Xiclrei! kür den

Winter. Warm, dauerbakt, triebt au rvascken, reiaen
die Laut nickt. <L 5651 s79

Depot bei: ?rau
Vkalgasse IS, itürick.

Villa Nlon-Dêsir, lpa^vra« (Waadt).
Herr Oeriasi, ?roke330r der Iran203Ì3oìien Lpraedv und

Litteratur, nimmt lunxv deute au» suter damilie in dvn3ion.
dründlivtie driernuns der Iransëàoden und modernen
Lvraodeu. Loliönv», svräunu8S3 Hau3, sre33S dartenanla^en.
^e3unde3, milde3 Xiima. Le3te Referenden und Rrv3x>edtv
dur VvrtUsnns. >Vsiterv ^.U3dunkt erteilt (H 1212 d)

1)<i^îîi^, viràtor.

làiil «àtiWg
pet iltls!'! eeeli ilese!

Vllr kromellaâo, k«is«, I»»ro» etc. vlvgant« »»ll praktlscko
snyl. tailoi' (DostUms

daqueììes, Lìaud- und ^îegenmânìs! eìe.

Lilian Si Kik., kaknkàti'S88k?7, lückk.
8pkoialität: t.ocisn unä vlieviots.

àstsi--I)6pot8 w 8t.<Zàu: li'rài» ^ViNvv eiliÎ8t, l'rorastrasss 7,
and k'rau tietirolll Rodes, ^larìktxs.sss. (622

^208

In einem guten Nagaain der krana.
Lckrveia snekt man eins Lekrtoedter
und ein lilîidvken, das sick in obigem
Lsruke vervollkommnen möckte, oder
eins .junge Xrkelterin. Oute Pflege au-
gesickert, pawilisnlebsn. Okf. au rickten
unter Okilkrs k 2998 L an die Annoncen-
exped Laaseusteln à Vogler, Lausanne.

Dltsrn.
In der privat-pension von bladams

pivaa in Vverdau könnten visder einige
junge löckter aufgenommen werden.
Oründlicks Lrlsrnung der kranaösiscksn
Lxraeke, sowie nütalioker Landarbeiten
u. s. w. piano, daklreieks Lsksrenasn
stoben aur Verfügung. pürLäberes wende
man sicb gefälligst an j97

zim« vr« pivaa-ltapp, Vvsrdou.

I'mimül Sö

llsilie-llulllefst, Holle, lso île Koà. jii2
Lnseignement: français, anglais, des-

sin, aritbmètilzus, ouvrage à l'aixuille.
Leçons particulières italisu, musique et
xsiaturs. Sur demands référence» et
prospevtus. prix.modéré. (L 449k)

könnte unter günstigen Lsdioguogsn dis
I>»nieii«<;tiiiei«Ierei xründl. erlernen
bei Iririr lau»^ 0tliririrr-
«liigeii, kt. Ilargau. j19l

Kàiiài' king L ko., kà
<Z1»-c»ss«« I irt?« i- von

IVluàiêilMknten â? M.
liillige l'rellse.

^L2452H) Katalogs gratis und krauico. j619

6211 Diksrisro kc»nku Svstiiiuiiun«sst»tiun vvkton

IVIsIsFs rotZsczIclsn
à ?r. 24 da3 Orisiuaikässodsu vou 16 ditvr, vsrsstisu
mit dor olLdivIiou Ilrspruusamarks. (grosses da^sr
iu ^ladà, Uuaoat, Rorto, sov^is iu uaturrviiivul'isczd- î

vvàSU. (II5936X) kotdavàsr, Rvtit dauo^, kvuèvo.

Xauilpve8 mill Natràvn
verfertigt solid nnd billig

loxà bborli, 8sttlof, tàmii^brimiieii 14e.
LL. äeltsrs Polstermöbel und Natrataen

werden d olid nnd billig aufgearbeitet. s91

?âvkîvn»In»îîìi>î
h/IIle. paux, inst., Dolombier (8euekâtel).

dedrerio, Lora. fil 535 551 ^157

Isvkief-IllZiiilit Villsrose.
Illr. u. Ame. àà-koimi, tau^sune.

ViIIaro3S iu unmittoldarvr Xäds dor Ltadt uud iumittou
oiu63 3vköuon (1arten3 ^viesen, uimmt uur oiuo ds3odrâudto
^kUdaili ^öedter auk uud 3iekort do3kalk Ramiiioulokvu,
müttorlicdo RdeAì) uud allsomoiuo Rilduux. (H 2054 d)

^lìodtiso dsdrkrâlìv 3iodoru 3praodlioko uud ^vi33ou-
3edaltliedo à3diIduuA. Rrv3i>àto au! Vorlausou. (234

XiiädeoillMot Ràdilàlûiîà
les lîgliiei'z à Koui'-Isuzsune i8ài!).

I)io3o à3talt diotot luu^vu doutou vortrolLiodo do-
losoudoit, 3Ì0I1 iu viuem ^akrs iu dor Iraudö3i3otiou^ ouxli-

Kiorro3p0udoud, dor BuotllUliruus, dom daukm'âuuiaoìiou
Rooduvu u. 3. — Liu »euer Xar8U8 dextuat am 1. Aàî. —
deiodto, orloi^roiodo ^lotdodo. ^.uluadmo du Hodor 2oit.
^lài^o Rroi3o. duto Rüoxo. ^adro3 Ramiiioulodou. —
RroZpodto mit Roloroudou durod ' (H1625d)

169Z R. 8to!ndii8eli, Direktor.

îas, î0 Iinà îis
Lie aunoneiereu mögen, unterlassen Lis nickt, sieb der

dewäbrtsn Vermittlung des Lanses

HiìiìSkilstà & Voller
erste und älteste Annoncen-Expedition

au dsdieueu, das Inserate in sämtlivii« Leitungen be-
fördert, auek bei Lsnütaunx vieler dournais nur eines
einaigen Manuskriptes dedart nnd bei umkangreicken

Aufträgen kecksten kabatt gowäbrt.
Dasselbe ist unaweikslbakt am ebestsu in der Lage,
bei aller Karautie kür rascbeste und auverlässigsts
lluskübrnng «irkliclis Vorteils au gswäbreu, uud, wo

es gewüuscbt wird, kompetenten Lat au erteilen.
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